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NaturFreunde NRW
Herrn Sfu. LV Matthias Möller
Ebberg 1

58239 Schwerte

Bodo Löttgen MdL
V a rsitzend er de r C D U - Londtaqsf raktion

'4,. Novembet 2018

Sehr geehrter Herr Möller,

vielen Dank für lhr Schreiben vom B. Oktober 2018, in dem Sie zur Umsetzung der

Wasserrahmenrichtlinie Stellung beziehen. Gerne möchte ich die Gelegenheit nutzen,

mich kurz dazu zu äußern.

Wir haben uns mit dem Koalitionspartner FDP darauf geeinigt, die Regelungen des

Wasserhaushaltsgesetzes möglichst weitgehend mit denen des Bundes zu synchronisie-

ren. Wir möchten beste Ergebnisse für den Gewässerschutz mit möglichst begrenztem

Aufwand erzielen und werden die Bemühungen unbedingt fortsetzen, den Zustarid

unserer Gewässer zu verbessern.

Nordrhein-Westfalen hat allerdings keine einfachen Voraussetzungen - mit der höchsten

Bevölkerungsdichte aller deutschen Flächenländer, einer ausgeprägten landwirtschaft-

lichen Nutzung sowie einer langen und bedeutenden industriellen Vergangenheit. Dies

hat über Jahrhunderte tiefe Spuren in der Umwelt hinterlassen, welche nicht in wenigen

Jahren oder Jahrzehnten umzukehren sind, ohne den Wohlstand der Bevölkerung zu

gefährden.
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lm Gewässerschutz spielen zahlreiche, untersch ied liche lnteressen eine Rolle. Zu

berücksichtigen sind die Ansprüche der Kommunen und Wasserverbände, der lndustrie,

des Gewerbes und der Landwirtschaft sowie nicht zuletzt der Naturschutzverbände.

Die NRW-Koalition ist gesprächsbereit und möchte ergebnisoffen mit allen Akteuren

Lösungen und Kompromisse erarbeiten. Dieses Ziel kann allerdings nicht alleine durch

das Ordnungsrecht erreicht werden. Erfolgsmodelle sind die verschiedenen Wasser-

kooperationen, die es weiterhin auszudehnen gilt. Helfen wird auch die neue Düngever-

ord nung des Bundes. Diese ist ein deutlicher Fortschritt für den Gewässerschuiz und wird

mit der Zeit ihre Wirkung enf€lten.

Wasser ist unbestritten unser wichtigstes Lebensmittel. Der Schutz des Wassers in Nord-

rhein-Westfalen nimmt daher auch eine zentrale Position in unserer Umweltpolitik ein.

Mit freundlichen
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